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Amtliche Bekanntmachungen.

K . Regierung für ' den Schwarzwaldkreis.

Awangsinnung.
Von der freien Schwarzwaldsriseur Innung

in Nagold , sowie von Friseuren aus dem Bezirk der
Innung ist der Antrag eingereicht worden , für daS
Friseurgewerbe in den OberamtSbezirle » Calw,
Freudenstadt , Horb , Nagold und Neuenburg die
Errichtung einer ZwaugSiuuung mit Sitz in
Nagold aazuordneu.

Dieser Antrag wird hiemit zur Abstimmung
zugelassen und es ist als Kommissar zur Ermittlung
der Mehrheit der beteiligten Handwerker (8 100
Abs . 1, Zisf . 1 G .-O.

Oberamtmann Gös
Lei der K . Regierung für den Schwarzwaldkreis
ernannt worden , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird.

Reutlingen,  7 . Oktober 1908
Hofmann.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung eines
Fortbildungskurses für geprüfte Hufschmiede

in Ulm.
Mit Genehmigung des K . Ministeriums des

Innern wird in der Zeit vom 7 . bis 12 . Dezember
1908 an der Lehrwerkstätte für Hufschmiede in Ulm
ein sechstägiger Fortbildungskurs für geprüfte Huf¬
schmiede abgehalten werden.

Bei demselben werden nicht bloß die Haupt¬
lehren des Hufbeschlags mit besonderer Berück¬
sichtigung der am häufigsten vorkommenden Beschlags¬
fehler wiederholt und die Krankheiten der Hufe samt
ihrer Beschlagsbehandlung besprochen , sondern es
wird besonders auch die Anfertigung neuer und
erprobter Kureisen und die Herstellung eines modernen
und zweckmäßigen Winterbeschlags praktisch geübt.

Der Unterricht , welcher von dem Tierarzt,
Stabsveterinär Dr . Lutz in Ulm und dem
Lehrschmied Jehle  daselbst erteilt wird , ist unent¬
geltlich . Außerdem wird jedem Teilnehmer ein
Beitrag zu den Aufenthaltskosten in Höhe von
15 neben dem Ersatz der Kosten der Eisenbahn¬
fahrt (Rückfahrkarte 3 . Klasse ) gewährt.

Die Zahl der Kursteilnehmer ist auf sechs
festgesetzt.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find
unter Vorlage des Prüfungszeugnisses , sowie eines
Leumundszeugnisses spätestens bis 14 . November
d . I . beim Sekretariat der Zentralstelle für die
Landwirtschaft einzureichen.

Stuttgart,  3 . Oktober 1908 . ^
In Vertretung:

Krais.

Tagesneuizkeite«.
* Calw  9 . Okt . Eine erhebende und ein¬

drucksvolle Feier beging gestern die Spöhrer ' sche
Handelsschule  des Handelrschuldirektors G.
Weber  beider Einweihung der neuerbauten
„Waldschule " . Die zur Feier eingeladenen
Gäste versammelten sich vor dem neuen Anstalts¬
gebäude , woselbst auch die Lehrer und Schüler ider
Handelsschule Aufstellung genommen hatten . Nach
einem Mufikoortrag „Das ist der Tag der Herrn"
hielt Handelsschuldirektor Weber  eine Ansprache
an die Versammelten , in der er sich des Näheren
über die Entstehung , Geschichte, Zweck und Er¬
folge der von ihm geleiteten Schule äußerte . Er
führte dabei au «, daß vor 32 Jahren , als die

Anstalt gegründet wurde » niemand geahnt habe,
daß die Schule einmal zu ihrer heutigen Größe
und Bedeutung heranwachsen werde . Daher komme
er auch, daß in der baulichen Anlage keine Ein¬
heit gewahrt sei. indem eben stets dem augen¬
blicklichen Bedürfnis Rechnung getragen werden
mußte . Da die in mehreren Schulhäusern zer-
streut liegenden SHulräume den modernen An¬
sprüchen nur zum Teil noch genügen konnten , so
sei der Neubau eines Zentralschulhauses notwendig
geworden . Das Handelsschulwesen habe in den
letzten Jahren einen ungewöhnlichen Aufschwung
genommen . Der mit der Zeit gehende Aufschwung
de» deutschen Handels und des Gewerbes verlange
praktische Tatmenschen , die befähigt seien , in die
Zeitströmung tätig und fördernd einzugreifen,
bei dem Wettkampfe der Nationen um die Vor¬
herrschaft des Handels tatkräftig mitzuwirken und
dem deutschen Namen Ehre und Achtung zu ver¬
schaffen. Aus diesen Verhältnissen heraus habe
stch das Bedürfnis gebildet , Fachschulen zu gründen.
Er wurde der Gewerbeschule und der kauf-
männischen Fortbildungsschule erhöhte Beachtung
geschenkt. Der Staat , die Gemeinden , die Privaten
wetteifern miteinander in dem Bestreben » dem
jungen Nachwuchs des Kaufmanvstande « die Bildung
zu verschaffen, die ihn befähige , den an ihn gestellten
modernen Ansprüchen zu genügen . Bei diesem
Vorwärtsschreiten konnte natürlich auch die
Spöhrer 'sche Handelsschule nicht zurückbleiben, ihr
guter Name verlange vielmehr von ihr , daß sie
sich an die Spitze der Zeitbewegung stelle und
den Verhältnissen unserer Zeit sich anpaffe . Der
Erfolg dieser Bestrebungen sei die stets anwachsende
Frequenz der Anstalt . An die Weihe des neuen
Hauses knüpfen sich naturgemäß neue Wünsche
und Hoffnungen . Möge das neue Gebäude dem
über dem Portal eingemeißelten Symbol getreu,
eine Pflsgstätte ernster , ehrlicher und emsiger
Arbeit sein , möge der gute Erfolg dieser Arbeit
nicht ausbleiben und die Anstalt berufen sein, an
dem schönen Werk der Bildung und Erziehung
der Jugend maßgebend mitzuwirken . Der Redner
schloß seine sehr beifällig aufgenommenen Aus¬
führungen mit den Worten : Gott schütze dieses
Haus und alle , die darin aus - und eingehen.
Mögen alle Hoffnungen , die wir an dasselbe
knüpfen , sich erfüllen ; möge es auch dazu dienen,
den Namen der Stadt Calw immer weiter auf
den Erdenrund hinauszutragen und demselben
einen guten Klang zu geben, der Schule zur
Ehre und der Stadt Calw zum Nutzen . Nach
Uebergabe der Schlüssel durch den Baumeister
des Hause », Architekt Hauser  aus Ludwigsburg,
fand die Besichtigung der Waldschule statt . Da«
Schulhaus enthält 8 geräumige Schulsäle , ein
Direktion »- und Lehrerzimmer , ein Dienerzimmer
und einen Garderoberaum . In der großen luftigen,
und Hellen Vorhalle befindet sich ein laufender
Brunnen . Da « Gebäude ist mit einem elektrischen
Läutwerk versehen . An dem Hinteren Ausgang
schließt sich direkt der Promenadeweg an , auf
dem die Schüler sich in den Pausen erholen
können. Mt wenig künstlichen Mitteln wurde
eine parkähnliche Anlage an dem Haus geschaffen,
im Laufe des Winter « soll der ganze Berghang
parkähnlich angelegt werden . Da « freundliche
Gebäude macht in allen Teilen einen äußerst
vorteilhaften Eindruck , es ist htneingebaut in eine

sehr schöne Umgebung , von der hohen Lage aus
beherrscht es die ganze Gegend und bildet eine
Zierde für den Bahnhofstadtteil . Es genügt
allen Ansprüchen der Hygiene und kann Vorbild-
lich für derartige Schulen bezeichnet werden.
Die Einrichtungen lassen garnicht « zu wünschen
übrig , alles ist aufs schönste, beste und gediegenste
ausgestattet . Die Waldschule ist eine Musterschule
geworden , die dem Leiter der Anstalt zur größten
Ehre gereicht. Zum Abschluß der Feier fand
abends ein Festessen im „Waldhorn " statt , zu
dem zahlreiche Einladungen ergangen waren.
Auch diese Feier nahm einen sehr schönen Ver¬
lauf . Ansprachen wurden gehalten von Kaufmann
A. Weber,  Major Bla ich , Handelrschuldirektor
Weber,  Regierungsrat Voelter»  Stadtschult¬
heiß Conz,  Eisenbahninspektor Westermeyer
und Handelslehrer Krüger.

Die Einweihung des neuen Schulhause«
bedeutet einen Markstein in der Geschichte der
Spöhrer ' schen höheren Handelsschule.
Die Erweiterung der Anstalt zeigt, daß auch unter
der Leitung des jetzigen Besitzers die Schule in
stetem Wachstum begriffen ist und ihrer Aufgabe
in jeder Weise gerecht wird ; der Ruhm der An-
statt dringt in immer weitere Kreise und Nationen
und verschafft der Schule einen hochbedeutendsn
Ruf . Möge die » auch in Zukunft so
sein und alle Hoffnungen undWünsche,
die bei dem Festakt zum Ausdruck
kamen , sich erfüllen.

Stuttgart  9 . Okt . Wie dem Staatr-
anzeiger mitgeteilt wird , find in dem Wettbewerb
für Entwürfe zum Neubau der Kgl . Hoftheater
in Stuttgart zu der festgesetzten Frist im ganzen
23 Entwürfe eingelaufen . Der Zusammentritt
des Preisgerichts wird im Laufe des Monat«
erfolgen und nach dessen Schiedsspruch eine öffent¬
liche Ausstellung sämtlicher zum Wettbewerb zu¬
gelassener Pläne stattfinden.

Stuttgart  9 . Okt . Der Vorstand der
Bauabteilung der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen , Staatsrat von Fuchs , ist gestern
nachmittag im Ludwigrspital , wo er sich einer
Darmoperation unterzogen hatte , im Alter von
66 Jahren gestorben.

80 . Stuttgart  3 . Okt . Was einem noch
heutzutage in unserem „geeinten " Deutschen Reiche
alles passieren kann,  zeigt folgender Vorfall,
der sich heute früh auf dem hiesigen Hauptbahnhof
ereignete . Kommt da eine Dame au« Dresden
in Begleitung ihrer Stuttgarter Freundin vor
den Billet -Schatter und verlangt ein Billet 2.
Klasse nach Dresden , da« fie mit einer 100
Note der Sächsischen Notenbank bezahlen will.
Groß ist dar Erstaunen der beiden Damen , als
der Beamte ihnen klar zu machen sucht, daß er die
100 ^ -Note nicht als Zahlungsmittel annehmen
könne. Alles parlamentieren hilft nichts . Der
Beamte kann von seiner Vorschrift nicht abweichen.
Da die Bahnhofswechslerei noch nicht geöffnet ist
und der Zug bald abgehen soll, so ist guter Rat
teuer . Der Beamte kam den beiden Damen
soweit entgegen , daß er die 100 ^ t-Note und
die goldene Uhr der Stuttgarter Dame al«
Pfand für ein Billet 2 . Klaffe nach Dresden
zurückbehielt, damit die Dresdener Dame ihre
Reise wenigsten » nicht aufschieben mußte.
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Freudenstadt 9. Okt. Ein Bürgerrsohn
au« Hochdorf  hiesigen Bezirk«, der gestern
wieder in eine Lehrerbildungsanstalt in Nagold
eintreten sollte, riß au« und teilte seinen Eltern
mit, daß er sich mit dem ihm anvertrauten Kost,
geld auf der Fahrt nach Süden befinde.

Schloß Lichtenstein  9 . Okt. Am
kommenden Sonntag abend wird von einer
Tübinger Studentenverbindung da« Schloß
Lichtenstein beleuchtet.  E « wird die« bei
der herrlichen Lage de» Schlößchen« ein selten
schönes Schauspiel darstellen.

Göppingen  9 . Okt. Auf der Straße
von Ebsrsbach nach Reichenbach ereignete sich
gestern nachmittag ein schwerer Automobil»
Unfall.  Kronenwirt Krapf  von Baiereck
wurde von einem Automobil überfahren und
lebensgefährlich verletzt. Vom gleichen Auto»
mobil soll ein weiterer Mann verletzt worden sein.

G erabronn  9. Okt. Eine merkwürdige
Kartoffel  erntete Kaufmann Lehner in Gagg»stadt. Auf dem Acker wurde ein verloren ge¬
gangener Schlüffe! eir geackert. Der Zufall wollte
e« nun, daß gerade in dem Griff des Schlüffe!«
eine Kartoffel aufging und sich nach beiden Setten
gut entwickelte, «ährend in der Mitte der Schlüffe!
fest eingeklemmt wurde. Durch die Kartoffel
wurde nun auch der Schlüffe! wiedergefunden.

Heilbronn  9 . Okt. Die Lohndifse»
renzen,  die zwiscken der Fabrikleitung der
Firma BruckmannL Söhne und den Polier»
Mädchen bestanden haben, find rasch beigelegt
worden. Die Firma gewährte eine Erhöhung
der Akkordlöhne von 10°/« mit sofortiger Giltig¬
keit. Mit dem Beginn des nächsten Jahre« soll
außerdem ein neuer Lohntarif in Kraft treten.

Hall  9. Okt. (Schafmarkt .) Zugetrieben
1497 Stück, verkauft wurden 387 Stück. Umsatz

8596. Die Preise bewegten sich für Lämmer
zwischen 30 und 46 »4t, Jährlinge galten 49 bi«
57 »4t und Hämmel 67 »4t. — (Obstmarkt .)
Für Mostobst wurde gestern bezahlt»402—3.20
per Zentner.

Friedrichshafen  9 . Okt. Der König
ist gestern nachmittag nach Ratiboritz zum Besuche
der dort weilenden Königin  und zur Begehung
ihre« Geburtstage- abgereist. Er kehrt am Montag
mittag um 1 Uhr hieher zurück, worauf er um
4 Uhr, wie bereit« gemeldet, den Prinzen Heinrich
empfangen wird. Prinz Heinrich reist am Diens¬
tag wieder ab.

Friedrichshafen  9. Okt. Da«Zeppelin-
sche Luftschiff  2 I wird kaum vor dem 18.
Oktober seine neuen Probefahrten beginnen, obwohl
Prinz Heinrich von Preußen bereit« am 12. zu
mehrtägigem Besuche im Kgl. Schloß Friedrichs-
Hafen eintrifft und auch der Regent von Braun¬
schweig bereits am 14. dort seinen Antrittsbesuch
machen wird. Man wird daher diese beiden
Besuche nicht mit den Aufstiegen in Verbindung
zu bringen haben.

AurBaden9.  Okt. Gestern nacht wurde
in Pforzheim  ein großer Einbruch  in der
Bijouteriefabrik von Augenstein bei der Stadt-
postfiliale verübt. Die Diebe ließen sich an¬
scheinend in« Hau« etnschließen und versuchten,
den Kaffenschrank zu erbrechen» der ihnen jedoch
widerstand. Dagegen stahlen sie in Pulten usw.,
die sie erbrachen, Goldwaren und etwa« Geld,
zusammen im Werte von ca. 2000 »4i, darunter
eine 150 Jahre alle wertvolle Taschenuhr, ein
Familienstück. Den Spuren nach waren es 3
bi« 6 Täter. Es müssen gefährliche Gesellen
gewesen sein, denn sie drehten nachher die Gas-
Hähne auf und versuchten so eine Gasexplosion
herbeizuführen, wa« ihnen aber nicht gelang.
Die Einbrecher find noch nicht bekannt.

Dom bayerischen Ries  6 . Okt. Die
Höhlen bei dem Weiler Holheim(bei der Stadt
Rördlingrn) sind seit Jahren von Geologen sehr
häufig ausgesucht, besonders rahm Prof. Dr. v.
Fraas-Stuttgart Nachgrabungen vor und machte
an prähistorischen Werkzeugen,Schmuckgegenständen
und Tier krochen ziemlich reiche Beute. In vor-
ktzer Woche fanden nun neue Ausgrabungen statt
durch Dr. Schmidt-Tübingen. Et wurden gegen
zehn Menschrr.schädkl gesunden, welche auf einer
kleinen Fläche dicht neben einander liegen. Die

Schädel, deren Zähne noch gut erhalten find,
werden in Tübingen gemessen, um da« genaue
Zeitalter und die Raffe ihrer Träger festzustellen.

Zürich  7 . Okt. In den höheren alpinen
Regionen herrscht andauernd wahre« Pracht-
weiter.  Die Temperatur geht auch in der
Nacht in der Höhe von 1800 bi« 2000 Meter
kaum unter sieben bis acht Grad über Null. So
meldet der Beobachter auf Rigi-Kulm heute früh
bei Sonnenaufgang eine Temperatur von neun
Grad über Null; Pilatus acht Grad über Null
und sogar der Säntis registriert in der Morgen¬
frühe4- 5 Grad Celsius. Auch das letzte Restchsn
Schnee ist weggeschmolzen. Jenseits der Alpen ist
die Wetterlage ebenfalls noch günstig und es
werden von dort anhaltend hohe sommerliche
Stände gemeldet.

Petersburg  9. Okt. Da« Zarenpaar
trifft am 20. Oktober wieder in Peterhof ein.

Konstantinopel  9 . Okt. Hier zirku¬
lieren Gerüchte, daß der Sultan abdanken
will  oder bereits obgedankt haben soll. Nach
einer anderen Version soll das jungtürkische
Komitee auf geheime Jntriguen der Sultans ge¬
kommen sein und deshalb die Entthronung des
Sultans beschlossen haben.

Konstantinopel  9 . Okt. Die Stellung
des leitenden Komitees in Saloniki, das aus 4
Zivilisten und zwei Militärs besteht, zu der gegen¬
wärtigen Lage wird dadurch gekennzeichnet, daß
sein jetziger Aufenthalt vollkommen geheim ge¬
halten wird. Man befürchtet ein gewalt¬
tätige » Vorgehen reaktionärer Fana¬
tiker  gegen die Erweiterung der Reformbewegung.
Die Spaltung innerhalb des weiteren Komitees,
die seit einiger Zeit bereits beskht, ist durch die
Unentschiedenheit seiner Haltung während der
letzten Tage bedeutend vertieft. Auch unter den
6 Mitgliedern des Zentral-Komitees scheint nicht
mehr volle Einigkeit zn herrschen, da der Organisator
des Komitees aus der Zentralleitung ausgeschieden
zu sein scheint. In Stambul war vorgestern und
gestern ein Abschwrnken einer großen Teils der
Mitläufer des jungtürkischen Komitees zu bemerken.
Der Anschluß Kretas an Griechenland  hat
immenses Aufsehen erregt. Man befürchtet, daß
nunmehr auch der Abfall von Samo» zur Tatsache
wird. Von der rusiisch -kleinasiatischen
Grenze «erden russische Truppen .Bewe-
gungen  gemeldet. Gestern Nacht dauerten die
Demonstration«.Umzüge fort. Der Kommandant
de» 3. Korp» telegraphiert, daß Montenegro an
der Grenze Truppen konzentriere. Gestern soll
ein Bomben -Attentat  stattgefunden hoben.

Wo dleldt dito§«M Schiedsgericht?
Kaiser Nikolaus  II von Rußland ver-

anlaßte den Zusammentritt der vom 16. Mai
bis 29. Juli 1899 im Haag  tagenden inter¬
nationalen Friedens -Konferenz.  An
derselben nahmen die Vertreter folgender 26Staaten teil:

Belgien, Bulgarien,  China, Dänemark,
da«De utsche Reich,England,Fra nkeich, Griechen-
land,  Italien, Japan, Luxemburg, Montenegro,
die Niederlande, Oester reich-Ungarn,  Persien,
Portugal,Rumänien,Rußland.Schweden Norwegen,
die Schweiz, Serbien.  Siam . Tvanien, die
Türkei,  die Vereinigten Staaten von Amerika
und Mexiko.

Nach Schluß der Sitzungen wurde ein
ständiger Schiedsgerichtshos  im Haag
eingesetzt und für denselben ein prächtiger Palast
gebaut. Wie viel Druckerschwärzewurdes. Zt.
verbraucht, um den„Friedenszaren" Nikolaus und
das Haager Schiedsgericht in festlichen Leitartikeln
zu verherrlichen. Aber stehe als in den Jahren
1904 und 1905 der „Frirder.rzar" von Japan
überfallen und in einen langwierigen blutigen
Krieg verwickelt wurde— da schwiegen im Haag
alle Frieder,sschalmeien! Weder beim Ausbruch
de« Krieges, noch im Verlauf, noch am Schluß
desselben gab dar Schiedsgericht einL«ben«;eichen
von sich.

Und nun wird in unseren Tagen der alt-
ehrwürdige Berliner Vertrag-  ein Meister¬
stück der Staattkunst des Fürsten Bismarck,
von Bulgarien , Oesterreich -Ungarn und

Griechenland  wie ein verbrauchtes Stück
Löschpapier zerrissen; wo bleibt der Haager
Schiedsgerichtshos?  Weder der geschädigten
Türkei, noch den mitten im Frieden türkische«
Gebiet an sich reißenden Staaten kommt der
Gedanke, im Friedenrpalast der holländischen Re¬
sidenz Schutz für ihr Recht zu suchen, oder ihre
Gewalttat zu rechtfertigen. Wie gerüchtweise
verlautet, will Kaiser Nikolaus  eingreifen;
aber auch er wendet sich nicht an da« Haager
Schiedsgericht,  sondern er denkt ebenfalls an
eine neue Konferenz  der Großmächte in
Petersburg.

Beschämender hätte die Ohnmacht dieser
Zarenschöpfung der Welt nicht vor Augen geführtwerden können!

Wehe dem Volk, dar im Kampf um seine
Ehre oder um Land und Leute aus papierene
Verträge  angewiesen ist. „Wir tragen da«
Recht auf der Spitze des Schwerts!" dieser waffen¬
klirrende Grundsatz gilt auch heute noch im Völker¬
leben und wird noch recht lange seine Geltung
behalten.

Daß auch der greise Kaiser Franz Joseph
unter denen ist, welche den Frieden Europa«
stören, vertieft den Eindruck der Zerreißung de»
Berliner Vertrag«. Was wunder, wenn auch dis
Franzosen versucht find, die Beschlüsse der Kon¬
ferenz von Algeciras  nur nach ihrem Papier¬
wert zu beurteilen? Und wird ihnen der Frank¬
furter Friedensvertrag  heiliger sein, so
bald ste die Kraft fühlen und die paffende Ge¬
legenheit finden an Deutschland Rache zu nehmen?

Ob nun das-Gewitter im „Wetterwirkel"
Europa« in tobendem Krieg zum Ausbruch kommt,
oder ob er den Staatsmännern Europa« gelingt,
den Frieden zu erhalten: der Wert de« Schiedr-
gerichtrhofr im Haag und aller pa¬
pierenen Verträge ist im Kur « noch
viel tiefer gefallen , alr er schon seither
stand!  Wie vom Donner betäubt stehen die
Friedensfreunde: wo sind jetzt ihre Versammlungen
mit den wortreichen und wohlklingenden Reso¬
lutionen? Wo ist Berta Suttner und ihr männ¬
licher Gtneralstab?

War lernen wir daraus?  Daß Deutsch¬
land wohl daran tut, seine Wehrmacht zu Wasser
und zu Land stark und kampfbereit zu halten,
drängt sich hcffentlich auch den begeisterten Frieden«-
freunden aus. So können wir ruhig dem Streit
der andern zusehen und brauchen nicht die Knochen
eine» pommerschen Grenadiers auf« Spiel zu
setzen. Kaiser Wilhelm  wird sich nicht in
die Balkanhändel mischen. Wollten uns aber
andere hineirziehen, so kann er abermals kraft-
urd selbstbewußt sagen: „Sie sollen uns nur
kommen!" (Deutsche Reichspost)

Vermischte- .
Ton der indischen Ueberschwemmung»

Nach den letzten Berichten aus Haiderabad,
wird die Zahl der Ertrunkenen auf
50000  geschätzt . Allmählich wird eine Art
Ordnung geschaffen. Die Leichen werden beerdigt
oder verbrannt und die Brücken mit größter
Gesckwindigkeit repariert. Alle Beamten, selbst
der Minister, legen mit Hand an bei der Wieder¬
herstellung der Eisenbahn. Die Berwada Sektion
der Bahn ist immer noch in Unordnung, und «
erhält sich dar unheimliche Gerücht, daß die Stadt
Berwada  einen schweren Unfall erlitten Habs,
indem der Fluß Kristna von den Fluten, die von
Haiderabad kamen, schwoll und die Stadt zerstörte.
Eine der ersten Folgen des Unglück« von Haide¬
rabad war eine Art von Entvölkerung von
Sccunderabad. Die dortigen Angestellten eilten
aus Läden und Bureau», die Arbeit im Stiche
lassend, weg, um dort nach Verwandten zu suchen.
Europäer kommen der Unglückrstklle wegen de«
meilenweit wahrzunehmendenVerwesungsgerüche«
nur selten noch nahe.

Ueber ein von Löwen belagerte»
Dorf  berichtet man dem Berl. Lok.-Anz. : Die
Umgebung von Kandokanda im Kongostaat
wird seit einiger Zeit von Löwen beunruhigt
die Furcht und Schrecken verbreiten. Einige
Ortschaften, darunter Mutombo-Kaunki, einige
Meilen von Kandokanda, sind von ihren Bewohnern
verlassen worden. Die Brüder vom Orden des
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hl Jakob hatten in diesem Ort eine Kirche er«
richtet, und nur die fünfzehn christlichen Familien
find in dem verlassenen Dorf geblieben. Aber
auch diese wird man unter sicherem Geleit nach
der Zentralmisffon schaffen müssen, denn die Lage
der armen Leute ist unerträglich; sie wagm
nur am Hellen Tage und unter vielen Vorsichts¬
maßregeln au« ihren Häusern zu gehen. Gegen
5 Uhr abmd« kehren sie zurück, verrammeln die
Haustüren und gehen erst wieder au«, wenn die
Sonne hoch am Himmel steht. Das Getreide
ist reif, aber sie wagen es nicht, zu ernten. In
einem anderen Ort haben sich die Löwen mehrere
Eingeborene au« den Häusern geholt. Man

schätzt, daß hsrM« über 40 Eingeborene durch
die Raubtiers getötet find._

Standesamt Calw.
Geburten.

29 . Sept . Elsa Johanna , T . d. Johann Georg
Frank . Bäckermeisters.

3 . Okt . Margareta , Tochter d. Georg Schürle.
Missionars.

Getraute.
5 . Okt . Karl Richard Binder , Friseur hier und

Emma Ebser von Heilbronn.
Gestorben.

7 . Okt . Friedrike Hoß geb . Kuhn , Ehefrau des
Friedrich Hoß , Appreteurs ; 45 Jahre
10 Monate alt.

8or « l<stcklliche Sitter »«- :
Zunächst Fortdauer des herrschenden WitterungS-

CharakterS.

Reklameteil.

I
fflair Kaufs
ciaiisrnur 1̂ 661

Ulick weire
tiscdsdmungen

runück!

Amtlich« und privatanzeige«.
Calw.

ivohnhausverkauk.
Die Stadtgemeinde Calw bringt das Wohnhaus Nr . 268 mit

Gartenanteil an der Altburgerstraße (früher Metzger 'sches HauS ) am
Dienstag , de« 13. Oktober 1SVS,

vormittags 11 Uhr,
auf der Stadtpflege im letzten Termin zur öffentlichen Versteigerung , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 9 . Oktober 1908

Stadtpflege.
D reher.

K. Forstamt Hirsau.

Steiulteserungr-Akkord.
Donnerstag , den 15 . Oktober,

vormittags 9 Uhr , wird im Löwe«
in Hirsau die Lieferung und das
Zerkleinern von 246 cbm Muschelkalk¬
steinen und 75 cbm Sandsteinen zur
Wegunterhaltung vergeben.

Agenbach.

Im BollslrrckilMswege
verkaufe ich am Montag , de « 12 . ds .,
vormittags 11 Uhr , gegen bare Be¬
zahlung:

ca . 5Ü Ztr . He « .
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Eine Wohnung
von 2 — 3 Zimmern samt Zubehör ist
sofort oder später zu vermieten.

Wo , sagt die Red . ds . Bl

1Wiho- 1. Zchlaßmmr,
hübsch möbliert , hat zu vermieten

M . Haydt , Kraurrri.

Calw.

aller Art empfiehlt )
zu bekannt billigen f

Preisen in großer Auswahl  ^
Akosvr , r

Schirwqeschäft , v
wohnhaft bei Bäcker Dierlamm . L

Reparaturen jeder Art ^
werdenauchfernerhinschnellu . billig 1
besorgt ; ebenso das Ueberziehen l

von Sonnen - und Regenschirmen . ^
<«

Drei alte , ober gut er¬
haltene , runde

Fässer,
im Eichgehalt von 216 , 180 und 148
Liter , setzt dem Verkaufe ans

Fr . Rümmelin,
bei Lehrer Fischer , Teuchelweg.

Guterhallene

WemWll
in verschiedener Größe , sowie 2 Faß¬
standen je 750 Liter haltend , bat zu
verkaufen Hugo Ra « , Calw.

TurnversammlungTurnversammlung
nächsten Montag Abend im Lokal.

Der Tnrnrat.

Sofort gesucht ein braves , fleißiges

MaSche « .
Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

Nächsten Sonntag von 8 Uhr ab
gibt 's

Zwiebelknchen
mit neuem Weiu,
wozu höflichst einladet

Lohrer ' s Nachfolger.

KiMurlkheriilge
frisch eingetroffen bei

Lug.

Neues gutes

Mkchilklkmt,
pr . Pfd . 12 A , empfiehlt

II. U«nivm.
Verloren in der Badstraße ein

Wachtuchnotizbuch.
Man bittet dasselbe gegen Belohnung
im Compt . ds . Bl . abzugeben.

Schurz- «. Bettzeugleu,
fertige Schürze«,

Hemden». Hemde,ftnmlle
bei

W. Lnüsuniumn.

1 Lranntweinhasen,
Blase und Cyltnder,

1 Gekänke-Purnpe,
doppeltwirkend,

3 Glirtmtten,
2000 Liter haltend,

Kleine Liersäßchen,
find noch abzugeben in der

Brauerei Haydt.
Auch find2 Keller rn vemietev.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Htnscheiden meiner l . Gattin
Friederike Hotz , geb. Kuhn,

insbesondere für die vielen Blumenspenden , die zahl¬
reiche Leichenbegleitung , den HH . Ehrenträgern für die
erwiesene letzte Ehre und für die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Roos am Grabe , spreche ich im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen meinen innigsten
Dank aus.

Friedrich Hotz.

Kabetskerger Stenografen-Werein.
Bei genügender Beteiligung Beginn eines

NEU " AnsSugerkurses"gWL
für Damen (Unterrichtsleiterin Frl Wilhelmine Zahn ) , sowie eines solche»
für Herrn (Unterrichtsleiter Herr Otto Zapp ). Honorar 10.

Anmeldungen für beide Kurse nimmt entgegen
^ 1l >. ikuur , Kaufmann.

Schmarzwaldvereiv Calw.
Sonntag , den 11 . Oktober,

-Krisflug . -
Abfahrt hier 11 37 Uhr nach Talmühle . Wanderung über
Trölleshof , Schönbronn , Wenden , Wart , Berneck (Vesper ),
Altensteig Dorf nach Altensteiq Stadt . Wanderzeit 3 Std.
(15 km ) . Heimkehr mit der Bahn um 9,03 Uhr.

Der Borstand.

» -'-'»«-Leiiemlver
_ _ von höchstem Fettgehalt , _
daher bestes und billigstes Wasch-
und Reinigungsmittel der Neuzeit;
spart Zeit , Gel - und Mühe.

Preis pr . 1 Pfund -Paket 25 Pfg . , in 5 Pfund -Paket
22 Pfg . , 1« Pfund -Paket 2 « Pfg.

Reine Geschenke , sondern nur beste Qualität.

Okr . äekläiierök ', Seifsniabl 'ücslion,
Givilei ' lsg « «, NNSI»«!« « «ibmnsll vi -nivklSÜ.

Liebeisberg.

MilWstseröfiniliig und Empfehlung.
Einem verehrl . Publikum von hier und Umgeburg

zeige ich hiemit ergebenst an , daß ich am Sonntag , de»
11. Oktober , das

Gasthaus zum Hirsch
mit Metzelsuppe bei ss. Doppelbier

an- der Hasenbrauerei Herrenberg eröffnen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Gäste stets mit

guten Speisen und Getränken auf das aufmerksamste zu bedienen.
Zu freundlichem Besuche laden höflichst ein.

Hochachtungsvoll

8oiis stsittsrA«s. unä 8otin.

NM
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Ich beehre mich , den Eingang sämtlicher

Meile«i>Imeikmsektii«,
sowie der neuen Musterkarten in

Damenkteider- und Mousenjloffen
ergebenst anzuzeigen.

Hochachtungsvoll

knuilin IlkffiE » b k s is
empfiehlt ihr reichsortiertes Lager in

kerbst- mul Mliter-LIoiiseil,
UliterröLeil unll 5üiürr en._

WergeVung von Aauarbeiten.
Zur Erbauung eines Wohnhauses für Herrn Wilhelm Reinmann,

Malermeister in Unterreichenbach sind die Grab », Betonier -, Manrer -,
Zimmer -, Flasch - er- und Dachdeckerarbeiten im Submisstonsweg zu vergeben.

Pläne , Preislisten und Bedingungen liegen bei Unterzeichnetem zur
Einficht auf , woselbst auch diesbezügliche in Prozenten der Uevecschlagspreife
ausgedrückte Offerte bis Samstag , den 17 . Oktober , vormittags 9 Uhr,
einzureichen sind.
^ Calw,  den 9 . Oktober 1908 . I . A . :

Oberamtsbaumeister Kahler.

VV. 8vksksnls , UtwMer
Lull »» « «

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in modernen

Filz - , SeiSen- u. Llapphüten,

FE

" . . . .. ' ̂^
Neu! Auf dem Vrühl itt Talw . Neu!

Von Sonntag bis Mittwoch(Markttag)

MM 8 XinkmalograM!
Täglich geöffnet. Theater lebender Photographie . Täglich geöffnet.

Das reichhaltige Programm umfaßt aktuelle Naturereignisse,
humoristische , sowie auch religiöse Szenen.

Außer dem übrigen Programm!

Var Zeppelinsche Luftschiff in Echterdingen
unmittelbar nach der Katastrophe . Militär beim Ballon . Reparatur
des Ballons durch Daimlersche Monteure Obcringenikur Dürr.
Ganze Ansicht des Ballons . Ansicht einer Gondel . Oberingenisur
Dürr befestigt am Ballon Stricke zur Sicherung desselben . Moment-

Aufnahmen nach der Katastrophe.

Der grohe Brand in vonaueschingen
120 Häuser zerstört , über 1500 Personen obdachlos . Arbeiten der

Pioniere von Kehl.

Der Auto-Oranü-Prix Frankreichs in Dieppe
am 7 . Juli 1908 . Großer deutscher Sieg . Erster Sieger : Lantenschlager

aus Stuttgart -Wangen auf Mercedes (Daimler ) .

LvtLlv Xvnttvtt:

Begnadigung des haoptmannr von LSpenick
Verlesung seiner Entlassung . Besuch bei seiner Braut.

Menschenansammlung bet seinem ersten Ausgang

Ferner:
Beisetzung des ermordeten Königs von Portugal und des Kronprinzen.
Wunder und Wirken Jesn (prachtvoll koloriert ) . Ostereier (koloriert ) .
Das Erbe des Dienstmädchens (aus dem Leben ) . Aufregung im
Hotel (humoristisch ) . Ein schlechter Traum eines Metzgers (originell ) .
Wildschweinjagd (aktuelle Aufnahmen ) Japd nach dem Sonnen¬
schirm (zum totlachen ) . Ein Traum der Modistin : „ Lotterie Haupt¬

gewinn " (humoristisch ) .

Eigene große elektrische Lichtanlage.
Hochfeines Elektro -Orchestrion aus Paris 40 Mann ersetzend.

Das Geschäft hat elektrische Lnftmotoren.
Lintritwpreise:

Lewaoksene I. ktzstr KV ?kg., II. ?Istr4V ?kg, III. ?Iatr 30 pkg.
Kinder unter 12 Jahren ans allen Plätze« die Hälfte.
Zu diesen sehr lehrreichen Vorstellungen ladet zu recht zahlreichem

Besuche ergebenst ein
die Direktion.

Zu gleicher Zeit ist aus dem Brühl das

große Magen -Karussell
aufgestellt.

SvrsslLiL « , ital . Haarhut (Alleinverkauf ) ,
wetterfest , größte Auswahl,

ZLÄlL « » . für Herren und Knaben jeder Art,

Nlzschuhwareu, Ausuiih- und Einlegsohleu, Dösseln.
Reparaturen in Hüte« und Mützen schnell und billig.

Never den Jahrmarkt!
Großer Gelegenheitskaus

VE " beim Stuttgarter Wachstuch - u . Gummituchlager "WH
zu ausnahmsweis billigen Preisen.

Kau A. Schaffer am Stuttgart,
(Stand beim Oberamt ).

Am nächsten DienStag und Mittwoch (Markt¬
tag ) bin ich mit einem Transport großer

belgischer Limserschmme
im Gasthaus zum „Rößle"  in Calw und lade Kaufsliebhaber hiezu
höflichst ein UvilLD . Ott.

Am nächsten Mittwoch (Markttag ) bin ich mit einem Transport

MW gnßa Aiiserschweim
im Gasthof zum „Hirsch"  in Calw und lade Kaufsliebhaber höflich ein

war früher der Jammer beim
Wichsen der Schuhe . Jetzt mit
Nigrin ist die ganze Sache in
wenigen Sekunden erledigt . Kein
Bürsten , nur leichtes Abreiben
mit einem weichen Lappen.

MolineMe.

Apfelbrecher»
Gärfpunben,
Obsthaken.
Trystallzucker

empfiehlt

Lugen Vrei88.

2 solide ordentliche Schlafganger
werden angenommen Metzgergasse 320.

5 Woc Ww
(als Metzger - und Hof¬
hunde geeignet ) har zu
verkaufen

Weilderstadt.

Schöne Rübe«
(Angersen ), L 60 ^ pr . Ztr . verkauft

Ferd . Hohenstein,
Bierlokal.

Kälberu. Schmink
kaust zu Tagespreisen!

Jakob Schaiblc , Attbsrg.

Zachtviehverkaus.
Meine 2 Kühe , 35 Wo-

' > chen trächtig , eine mit dem
4 . Kalb , staatlich mit dem
2 . Preis prämiert , gut im

Zug , die gndere mit dem 6 Kalb , setze
dem Verkauf aus

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck

Druck der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw . H :e,u 2 S -ilagea.Telefon Nr . 9.
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